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Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum Pfz

Reklamen
vor dem Tageskalender d e dr
gespaltene Corpuozeile oder oereu

Raum W Psg

Nr Freitag den I April 188 87 Jahrgang

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Die Versteigerung der verfallenen beim unterzeichneten
Leihamte in den Monaten Januar Februar und März
1885 versetzten und erneuerten Pfänder welche die
Pfandnummern ISSll bis 7SSV tragen und
deren zugehörige Pfandscheine in rothem Druck
ausgestellt find findet

Freitag am 7 Mai d I Bormittags von
1 bs IS Uhr und Rachmittags von
bis 5 Uhr und an den darauffolgenden
Wochentagen Vormittags von S bis IS Uhr
und Nachmittags von z4 bis 5 Uhr im
Auctions Lokale des Leihämtes statt

Es gelangen zur Versteigerung Goldene und silberne
Tascheiuhren sonstige Gold uud Silbergegenstände Betten
Leib ind Bett Wäsche Leinenzeug neue und getragene
Kleiduigsstücke Plätten Schuhwerk und verschiedene an
dere Sachen

Hale a S den 7 April 1886
DaS Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs P

W sind von dem Schiedsmann Herrn Güttner zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 14 April 1886
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Dienstag den SO April er Vormittags S Uhr

werden aus dem Hofe des Garnisou Lazareths verschiedene
ausrangirte Utensilien altes Eisen Blei Messing alte
Pantoffeln 1 kupferner Kessel c öffentlich meistbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden

Halle a S den 14 April 1886
Königliches Garnison Lazareth

WchlamMcher Theil

Halle den 15 April
Das Herrenhaus hat die Kirchenvorlage in der

weitgehendsten Fassung mit den Zusätzen der Kommission
und den wichtigsten Anträgen des Bischofs Kopp ange
nommen Von letztere gelangten namentlich derjenige
welcher das Einspruchsrecht der Regierung gegen ihr nicht
genehme Leiter und Lehrer an geistlichen Seminaren be
seitigt und derjenige welcher die Berufung an den Staat
aus der kirchlichen Rechtsprechung entfernt zur Annahme
Einen Antrag welcher die vollständige Freigebung
des Messelesens und Sakramentspendens forderte hatte
der Bischof selbst zurückgezogen ein anderer Antrag be
züglich des Vorsitzes der Geistlichen in den Kirchenvor
ständen wurde abgelehnt Die Frage nach der eigentlichen
Bedeutung des päpstlichen Zugeständnisses von der An
zeigepflicht ist durch die Verhandlungen keineswegs im Sinne
Derjenigen beantwortet worden welche darin ein wirksames
Einspruchsrecht des Staats erblickten Bei der entscheidendsten
Abstimmung bestand die Mehrheit aus 123 die
Minderheit aus 46 Mitgliedern meist liberalen Vertretern
der Städte und Universitäten aber auch einigen Frei u
Hochkonservativen Die Mehrheit bestand aus den un
bedingt gouvernementalen Herren unter Vorantritt des
Reichskanzlers Dieselben Elemente bilden auch im Ab
geordnetenhause eine Mehrheit und darum ist wenn nicht
noch ganz unerwartet Wendungen eintreten das Zustande
kommen des Gesetzes gesichert Der Grund welcher die
Minorität des Herrenhauses zu ihrer ablehnenden Haltung
bewogen nnd ihre Gesinnungsgenossen im Abgeordneten
hause zu demselben Entschluß bewegen wird ist die Ueber
zeugung daß die stückweise Revision der Maigesetze den
Kulturkampf fortdauern lassen wird und daß die Kurie

mit ihrer angeblichen Friedensliebe es nicht ernst meint

Die Post bespricht die Beschlüsse des Herrenhauses
bezüglich der kirchenpolitischen Vorlage und sagt Ob das
Aufgeben des rseursiiL ad adusu der praktisch gar nichts
nutzen wird wenn er auch auf dem Papiere stehen bleibt
ob das Mehr oder Minder der Anzeigepflicht Dinge sind
wichtig genug um das ganze Friedenswerk im Abgeord
netenhause nicht scheitern aber mit Hülse des Centrums
und durch dasselbe zu verwirklichen werden die Mittel
parteien in ernsteste Erwägung zu nehmen haben

In dem Diätenprozeß des preußischen Fiskus gegen
den Reichstagsabgeordneten Dirichlet hat das Oberlandes
gericht in Königsberg den Beklagten zur Bezahlung von
500 Mk nebst Zinsen an den Fiskus verurtheilt Gleich
zeitig wurde dem Beklagten ein Ueberzeugungseid darüber

auferlegt wie viel er aus der Kasse der Fortschrittspartei
erhalten habe Wird dieser Eid vom Beklagten nicht ab
geleistet so hat derselbe fernerweit 1500 Mk nebst Zinsen
an den Fiskus zu zahlen

Dem Bundesrath ist eine Denkschrift wegen einer
physikalisch technischen Reichsanstalt für exakte Naturfor
schung mit dem Antrage zugegangen dafür im nächsten
Etat einen entsprechenden Betrag einzustellen Von
mehreren Seiten wird gemeldet der Bundesrath werde zwei
Vorlagen über die Branntweinsteuer zur Auswahl für den
Reichstag berathen Die erste setzte die Steuer beim Ueber
gange zur Rektifikation die zweite beim Ausschank ein

Nachdem Staatsminister von Bötticher gestern im
Abgeordnetenhause die Gerüchte wonach die Regierung an
demRhein Ems Kanal kein Interesse habe als eitel Schwin
del erklärt hat brachte gestern die Norddeutsche Allge
meine Zeitung einen längeren Artikel zu Gunsten des
Rhein Ems Kanals

Die Einnahme an Wechselstempelsteuer im deutschen
Reiche betrug im verflossenen Etatsjahre vom 1 April
1885 bis Ende März 1886 6,628,063 Mk das ist
152,786 Mk weniger als im vorhergegangenen Jahre
Von den einzelnen Oberpostdirektionsbezirken hatten die
größten Mindereinnahmen Hamburg Bremen Berlin Frank
furt a/M und Arnsberg

Im Monat Februar verunglückten beim Betriebe auf
den deutschen Eisenbahnen ausschließlich Bayern 134 Per
sonen davon 29 tödtlich Unter den Getödteten befand
sich nur ein Reisender Außerdem kamen 6 Selbstmorde
und zwei Selbftmordvcrfuche auf den Eisenbahnen vor

Das Herrenhaus berieth gestern die Sekundärbahn
vorlage uud nahm dieselbe nach längerer Debatte über
einzelne Linien an Hierauf wurden einige Rechnungs
sachen erledigt Heute Polenvorlagen Ansiedlungsvorlage
und Schulversäumnißvorlage Die Herrenhauskommission
für die Ansiedlungsvorlage sowie die Kommissionen für
das Schulversäummßgesetz beantragen die unveränderte
Annahme der Gesetzentwürfe

Das Abgeordnetenhaus berieth gestern in erster Lesung
den Gesetzentwurf betreffend die Gewährung eines Beitrags
von 50 Millionen Mark zu den Kosten des Nordostseekanals
Abg Wmdthorst trat unter dem Vorbehalt sür den Gesetzent
wurf ein daß auch die anderen geplanten Kanüle namentlich
der schlesische uud Dortmund Emskanal in Angriff genommen
würden er bat die Vorlage möge daher erst dann zur zweiten
Lesung gestellt werden wenn das Schicksal der anderen Kanal
vorlage entschieden sei Ohne Vorbehalt traten die Abgg
Hanssen Seelig Graf Baudissin für die Vorlage ein Staais
minister von Bötticher rechtfertigte die Zahlung eines Sonder
beitrags Preußens mit der Nothwendigkeit andernfalls den
Eiderkanal in genügenden Stand zu setzen was etwa 35 Mill
Mark kosten würde mit den besonderen Vortheilen sür Schles
wig Holstein und mit den moralischen Verpflichtungen Preußens
als der deutschen Vormacht Auf die Herstellung des schlesischen
und westfälischen Kanals lege die Regierung den allerhöchsten
Werth aber es sei ungerechtfertigt die Zustimmung zu dem
Nordostseekanal von der Durchführung des anderen Projektes
abhängig zu machen Abg Natrop sprach zwar das Wohl
wollen der nationalliberalen Partei gegenüber der Vorlage
aus befürchtete aber doch der Nordostseekanal allein ohne
gleichzeitige Ausführung der binnenländischen Kanäle werde die
deutsche Handelsinteressen eher benachtheiligen als befördern
indem die englische Konkurrenz noch mehr begünstigt würde
Diesen Ausführungen und dem Versuche Windthorst s den
einen Kanal als Vorspann für die andern zu benutzen trat
Abg Hänel entgegen Abg Windthorst aber kam nochmals
darauf zurück dcr alleinige Bau des Nordostseekanals würde
den Handels u d Industrie Interessen Deutschlands schaden
und flehe darum mit der neuen nationalen Wirthschaftspolitik
im Widerspruch Die Vorlage wurde alsdann einer Kommission
überwiesen Es folgten Pet tionen und Wahlprüfungen Ueber
die Petition des Oberlehrers Dute zu Marburg um gesetzliche
Feststellung einer Gehaltsskala für die Realprogymnasien an
denen der Normaletat eingeführt ist ging das Haus zur Tages
ordnung über Bezüglich d r Petition des Lehrers Petri II
zu Püttlingen um Ertheilung eines Jagdscheines wurde moti
virte Tagesordnung beschlossen Die Wahlen der Abgg Frei
herr von Grote 5 Lüneburg und Kleine und von Steinau
Steinrück 4 Frankmrt wurden sür gültig erklärt Die
Petition der Insel Borkum betr das Grundbuchwesen wurde
der Regierung als Material überwiesen Bezüglich der Pe
titionen von pensionirten Volksschullehrern wegen Verbesserung
ihrer Lage beschloß das Haus motivirte Tagesordnung Damit
war die Tagesordnung erschöpft Nächste Sitzung Donnerstag
11 Uhr Nachtragsetat

Unter Erwähnung der von den Gläubigern der bayeri
schen Hofstaatskasse angestrengten Civilklagen wird der
Nat Ztg folgendes Weitere geschrieben Die Agnaten

haben angeblich in Gemeinschaft mit dem Ministerium noch

mals eine Vorstellung an den König gerichtet welche den
Verzicht auf die bisherige Art der Hofhaltung und die
Uebersiedelung nach München bezweckt Wie wenig Erfolg
man sich von dieser verspricht geht daraus hervor daß
das Gerücht von einer zu erwartenden Abdankung im Um
lauf ist Es sind aber andererseits über das Befinden des
Königs Nachrichten verbreitet welche die Aufmerksamkeit
auf die Frage hinlenken müssen welche Bestimmungen bei
uns für den Fall der Nothwendigkeit einer Regentschaft
bestehen Eine solche fällt in Bayern nicht wie vielfach
anderwärts z B in Preußen dem nächsten Agnaten als
vollberechtigten Träger der Regierungsgewalt zu sondern
es tritt ein Regentschaftsrath ein dessen Präsident der
Thronfolger ist und dem die Minister sowie eine Anzahl
anderer hoher Würdenträger angehören

Das österreichische Abgeordnetenhaus nahm gestern
e dgiltig das Budget für 1886 an und begann sodann
die Generaldebatte über das Landsturmgesetz Knotz be
kämpfte dasselbe und beantragte Uebergang zur Tagesord

nung Hompefch erklärte Namens der Polen dieselben
würden als gute Oesterreicher für das Gesetz stimmen
Sturm erklärte er werde mit einer zahlreichen Gruppe
von Gesinnungsgenossen sür das Eingehen in die Spe
zialdebatte stimmen um gewisse Verbesserungen der Vor
lage zu veranlassen er hoffe daß ihm die Majorität
hierin entgegenkommen werde Im Namen der Tyroler
gab Giovanelli die Erklärung ab sie würden für das Ge
setz stimmen ohne den Rechten Tyrols hinsichtlich der
Landesvertheilung Eintrag zu thun Die Generaldebatte
wird heute fortgesetzt werden

Im ungarischen Unterhaus begründete Jftoczy einen
Entwurf des Börsensteuergesetzes worauf der Finanzmi
nister erklärte daß die Börsensteuer nichts mit dem Anti
semitismus zu schaffen habe der Entwurf sei nichts
weiter als eine auszugsweise Uebersetzung des deutschen
Gesetzes mit Weglassung gerade des wesentlichsten Theiles
über die Erleichterungen und wäre praktisch unausführ
bar Von dem deutscheu Gesetze lasse sich bereits sagen
daß das finanzielle Ergebniß hinter den Erwartungen zu
rückgeblieben sei und seine volkswirthschaftliche Wirkung
gar nicht beurtheilt werden könnte Da übrigens die
Frage die eingehendste Beleuchtung von allen Seiten er
heische so bittet der Minister den Entwurf dem Finanz
und Wirthschaftsausschuß zu überweisen Dieser Antrag
wurde angenommen

Das schon signalisirte Rundschreiben der Pforte an
die Mächte betreffend die Abrüstung Griechenlands weist
noch darauf hin daß da die internationale Flotte sich in
ver Nähe der griechischen Gewässer befinde es wünschens
werth wäre wirksame Maßregeln zu ergreifen um Grie
chenland zur Abrüstung zu zwingen Die Pforte ersucht
die Mächte ihr die dem Kommandanten des Geschwaders
gegebenen Instruktionen mitzutheilen Die Vertreter der
Mächte in Athen überreichten dem Ministerpräsidenten De
lyannis eine Note in welcher die Mächte das Arrange
ment betreffend Ostrumelien mittheilen und dem Wunsche
Ausdruck geben daß Griechenland dem Wunsche Europas
auf Erhaltung des Friedens entspreche Die Times
unterzieht die griechische Frage einer Besprechung und hält
die Zeit sür gekommen um ein Ultimatum an Griechen
land zu richten worin dasselbe aufgefordert werde seine
Rüstungen innerhalb 14 Tagen einzustellen widrigenfalls
der Türkei freie Hand gelassen werden würde der grie
chischen Drohungen sich zu entledigen

Aus St Petersburg wird der Köln Ztg ge
schrieben daß es sich leider nicht leugnen lasse daß die
Nihilisten in der letzten Zeit in St Petersburg sowohl
wie in den südlichen Gouvernements eine auffallend rege
Thätigkeit entfalteten Einzelne schwer belastete Persön
lichkeiten wurden bereits vor einigen Wochen hier festge
nommen und befinden sich augenblicklich zur Voruntersu
chung in der St Petersburger Festung andere nihilistische
Führer die sich im Auslande aufhalten waren im Begriff
hierher zu kommen wurden jedoch durch die Verhaftun
gen ihrer Genossen davon abgehalten Soeben wird be
kannt daß in Charkow Verhaftungen erfolgten die augen
scheinlich mit der Kaiserreise in Zusammenhang stehen
unter den Verhafteten sollen sich zwei als Bauern ver
kleidete Offiziere ein Student der Charkower Universität
u A befinden Man hat die Schuldigen bereits hier ein
gebracht Alle diese Anzeichen deuten an daß irgend ein
gemeinsames Vorgehen beabsichtigt wurde und das die in
den letzten Jahren ziemlich kopflosen Nihilisten entschlossene
Führer gesunden haben Denkt man doch in eingeweihten
Kreisen so wenig optimistisch daß der Generalgouverneur
von Odessa General Roop hierher kanr um den Kaiser
zu bitten nicht nach Odessa zu kommen da er in die



mit internationalem Verbrechergefindel angefüllten Stadt
nicht für die Sicherheit des Kaisers haftm könne Ur
sprünglich hatte der Kaiser auch den Don schen Kosaken
einen Besuch zugedacht Diese Absicht wurde indessen plötz
lich ausgegeben und zwar aus folgenden Gründen Die
Polizei beobachtete seit Langem wegen des Kaiserbesuches
die Stadt Nowotscherkask und Umgegend Sie fand bis
vor einigen Wochen nichts Beunruhigendes da aber ent
deckte man in einem Brunnen des Dorfes Aluta bei No
wotscherkask Dynamit und Sprenggeschosse die wie die
Polizei herausbrachte der Sohn eines Kosakenhetmans
Dorfältester dort verborgen hatte Der Kaiserliche Be

such wurde in Folge dessen verschoben und zwar wie be
hauptet wird auf das nächste Jahr

Zu dem der rumänischen Kammer vorgelegten auto
nomen Zolltarif beantragte die Kommission für Rohstoffe
und Konfektions Gegenftände welche Rumänien nicht er
zeugen kann rein fiskalische Einfuhrzölle für Stoffe und
Konfektions Gegenftände welche Rumänien sabriziren kann
Einfuhrzölle welche die rumänischen Produkte begünstigen
für Stoffe wobei Rumänien ein Interesse hat sich diesel
ben zu möglichst billigen Preise zu verschaffen Befreiung
von allen Zöllen

Telegraphische Nachrichten

Posen 14 April Der Magistrat hat in seiner heu
tigen Sitzung den ersten Bürgermeister Müller zum
Mitglied des Herrenhauses präsentirt

Aurich 14 April Amtliches Resultat der Reichs
tagsstichwahl vom 10 April im 2 hannoverschen Wahl
kreis Esens Aurich Es wurden im Ganzen 14343 St
abgegeben hiervon erhielt Dr msä Kruse nat liberal
7904 Hacke Rechtsanwalt in Aurich deutschfreis 6439
Stimmen Ersterer ist somit gewählt

Wien 14 April Prinz Alexander von Hessen ist
heute zu mehrtägigem Aufenthalte hier eingetroffen

Rom 14 April Der Ministerpräsident Drepretis
verlas in beiden Kammern ein Dekret des Königs wo
durch die Session vertagt wird Die Sitzungen wurden
sofort geschlossen

Brindisi 14 April Der Sanitätsrath konstatirte
das Auftreten der sporadischen Cholera Hierselbst in mil
derer Form

Haag 14 April Die erste Kammer hat den Gesetz
entwurf über die Abänderung der Eingangs und Aus
gangszölle für Niederländisch Indien mit 20 gegen 8
Stimmen angenommen Die Erledigung der Vorlage
wegen Konvertirung der 4prozentigen Schuld ist wegen
der eingetretenen Ministerkrisis bis zum Wiederzusammen
tritt des Hauses vertagt worden

London 14 April Unterhaus Die zweite Lesung
der irischen Verwaltungsbill ist auf den Antrag Morley s
bis zum 10 Mai verschoben worden

Glasgow 14 April Die heute hier stattgehabte
Versammlung von Besitzern schottischer Eisenwerke hat sich
über die Frage einer Einschränkung der Roheisen Pro
duktion nicht einigen können Die Einschränkung der
schottischen Eisenproduktion ist somit aufgegeben

Kleine Mittheilungen aus der Geschichte
der Stadt Halle

ii

Ein Blick aus das wirthschaftliche Leben während des ersten
Viertels des siebzehnten Jahrhunderts

Auch Halle trug im siebzehnten Jahrhundert noch das
deutliche Gepräge einer Ackerbaustadt obgleich es seit lan
ger Zeit einen nicht unbedeutenden Handel besaß Der
Preis sür Gruud und Boden war jedoch im Verhältniß
zu den ziemlich hohen Getreidepreisen ein offenbar niedri
ger man kaufte in Halle eine Hufe Landes für 800 bis
1000 oder 1200 Gulden Die Hufe rechnete man gewöhn
lich zu 14 18 Acker in Halle selbst zu 15 A Einen
Acker aber nannte man ein Stück Land zu dessen Bestel
lung man 3 Scheffel Aussaat bedürfte

Von Getreidearten wurde um Halle fast nur Roggen
und Hafer gebaut Die Getreidepreise waren vornehmlich
in den ersten Jahren des großen Krieges sehr hoch so
kostete im Juli 1624 der Scheffel Roggen 2 Thlr und
später 3 Thlr 6 Gr im Mai des folgenden Jahres aber
also nach dem Einrücken des Dänenkönigs in den nieder
sächsischen Kreis ging der Roggen bis auf 32 Gr herun
ter Man rechnete auf einen Morgen ungefähr 2 bis 3
Schock Roggen als Ernteertrag nur sehr guter Boden trug
3 /z bis 4 Schock Gab das Schock 5 oder 6 Himten
so war man zufrieden ein sehr hoher Ertrag waren aber
zehn Himten vom Schock

Auch Oelsaat wurde in den Stadtfeldern reichlich und
mit gutem Gewinn gebaut

Nicht so sicher und ergiebig wie der Ackerbau war der
frühen Fröste wegen der Weinbau Doch fehlte auch
dieser nicht Unser Gewährsmann nennt vier zu em
pfehlende Sorten Ebeling und Hänisch füllt die Fäffer
Kleberoth und Traminer giebt die Güte

Dagegen legte man sich in und um Halle sehr stark auf
die Pflege des Hopfens der in den Jahren 1615 1617
so wohl gerathen war daß man ihn schwer verkaufen konnte
Es wird ein Aufkäufer namhaft gemacht welcher 6000
Scheffel der aber zum Theil in Magdeburg und Calbe lag
zusammengebracht hatte

Bei der ausgezeichneten Lage der Stadt ist es natür
lich daß ihre Bürger bedeutenden Handel trieben Ja man
wird wohl sagen müssen daß neben der Saline der Han
üe mit Landesprodukten die Hauptquelle des Reichthums
gewesen ist welcher offenbar in der Stadt herrschte Da

Petersburg 14 April Der Großfürst Michael
Nikolajewitsch ist nebst Gemahlin gestern Abend nach
Ai todor in der Krim abgereist

Athen 14 April Die Deputirtenkammer hat sämmt
liche ihr von der Regierung gemachten Vorlagen auch in
zweiter Lesung genehmigt

New Aork 13 April Außer dem bereits am 18
v M verhafteten Munizipalitätsmitglied Jähne sind noch
11 andere Munizipalitätsmitglieder welche dieser Körper
schaft im Jahre 1884 angehörten unter der Anschuldigung
verhaftet worden von den Gründern der Broadway Rail
wah bestochen gewesen zu sein

Tages Chronik
Der Kaiser wohnte vorgestern Abend der Vorstellung

im Opernhause bei Demnächst sahen die Majestäten den
Prinzen und die Prinzessin Friedrich von Hohenzollern
den Fürst zu Jsenburg Birstein den Fürst zu Hatzseld
Trachenberg und einige andere distinguirte Personen als
Gäste bei sich zum Thee im königlichen Palais Am
gestrigen Vormittage empfing der Kaiser zum Vortrage
den Grafen Perponcker und arbeitete darauf längere Zeit
mit dem W Geh Rath von Wilmowski Vor einer
Spazierfahrt sprach der Kaiser den Geh Hofrath Bork

Der Kronprinz ist unter leichten Fiebererscheinungen
und mäßigem Katarrh an den Masern erkrankt In dem
Befinden der Prinzessinnen Töchter Sophie und Mar
garethe schreitet die Besserung in erfreulicher Weise fort
Auch beim Prinzen Heinrich nähert sich wie aus dem
Harz gemeldet wird die Masernkrankheit ihrem Ende
Dagegen hat die Frau Erbprmzessin von Sachsen
Meiningen in vergangener Nacht in hohem Fieber gelegen

Der Justizminister Dr Fried berg beging gestern
sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum Der Jubilar hatte
es vorgezogen sich den Ovationen durch einen Ausflug
zu entziehen Eine reiche Fülle von Ehrenbezeugungen
und Huldigungen wurden dem verdienten Manne an seinem
Ehrentage zu Theil Der Großherzog von Sachsen
Weimar übersandte das Großkreuz des Falkenordens
während die regierenden Herzöge von Sachsen den Jubilar
durch das Großkreuz des Ernestinischen Hausordens
ehrten Die Universität zu Berlin prsmovirte ihn zum
Doktor der Philosophie und die Hochschule zu Tübingen
zum Doktor der Staatswissenschaften Seine Vaterstadt
Märkisch Friedland ernannte ihn zum Ehrenbürger Der
Kaiser verlieh dem Justizminister Friedberg das Groß
kreuz des Rothen Adlerordens

Einen seltenen Spaziergänger so schreibt der B
B C gewahrten Dienstag Nachmittag die zahlreichen
Passanten der Leipziger nnd Königgrätzerstraße in Berlin
Fürst Bismarck ging nachdem er um süus Uhr das
Herrenhaus verlassen allein die Leipzigerstraße herunter
über den Potsdamer Platz und bog dann in die König
grätzerstraße ein Seit langer Zeit sah man den Kanzler
nicht zu Fuß auf der Straße denn während er seine
Spazierritte bis in den Grnnewald ausdehnt benutzt er
zum Spazierengehen bekanntlich nur den Garten seines

rauf deutet auch die Klage hin daß es täglich schwerer
werde durch ehrlichen Erwerb seinen Lebensunterhalt zu
finden In dieser Beziehung unterschieden sich die Städte
überhaupt von dem platten Lande Je höher hier der
Reichthum stieg umso mehr verarmten die Landleute denn
die Bauern wurden nicht anders als wie Leibeigene gehalten
Es wird sehr beklagt daß die Obrigkeiten sast aller Orten
die Unterthanen von Tag zu Tag mehr beschwerten so daß
sie sast allen ihren Erwerb und sogar ihr Erbtheil zum
Tribut geben mußten Unter den Obrigkeiten ist aber in
erster Linie der Grundadel zu verstehen der auch den
Landstädten die Nahrung schwächte indem er selbst Han
del trieb oder auf seinen Aemtern Bier braute welches
dann die Unterthanen kaufen mußten Ja die Amtsschösser
kauften sogar Wolle Korn Vieh Honig Wachs Talg und
Federn und zwangen ihre Unterthanen ihnen ein Verkaufs
recht einzuräumen

Schon damals besaß Halle einen bedeutenden Getreide
Handel daher waren die Kornhändler gewöhnlich die reichsten
Leute Das letztere galt noch mehr von Magdeburg und
Braunschweig In Halle kaufte man theils auf dem Markte
theils in den Dörfern von den Bauern Der Adel die
Klöster und die landesherrlichen Aemter hielten gewöhn
lich auf höhere Preise die letzteren durften überhaupt nicht
eher verkaufen als es ihnen vom Hose geboten wurde
Hier verlangten die Kornschreiber gewöhnlich noch sechs
Mariengroschen Meßgeld Hohe Preise erzielte in Halle
d r Hafer welcher der zahlreichen fremden Fuhrleute we
gen immer gekauft wurde Weizen bedurften vornehmlich
die Stärkemacher deren Gewerbe damals schon einträg
lich und wohl auch ziemlich ausgedehnt gewesen ist Gerste
wurde von Brauern und Brennern lebhaft gesucht Allein
man vertrieb auch das Getreide von hier nach auswärts
namentlich in s Oberland d h nach Thüringen Selbst
Frauen hatten damals bereits bedeutende Getreidegeschäfte
Eine besondere Klugheit und Erfahrung war jedoch bei
diesem Geschäft welches damals weit größeren Preisschwan
kungen unterlag als heutzutage allerdings erforderlich
Man bemühte sich daher unter der Hand um in größter
Verschwiegenheit von Nah und Fern Erkundigungen über
die Preise einzuziehen Allein es gab auch ein einfacheres
und der Versicherung nach ganz untrügliches Mittel sich
vor Täuschungen in Beziehung auf die zu erwartenden
Preise zu hüten Man durfte nur vier Viertel messen und
dann jedes Viertel besonders schütten Blieb dann bei
einer wiederholten Messung des ersten Viertels etwas
übrig so gab es für das erste Vierteljahr wohlfeilere Preise

Palais Ohne jede Begleitung in seinem Kürassier
Interims Rock ohne Mantel kam er daher von einer
großen Menschenmenge auf Schritt und Tritt begleitet
Jung und Alt drängte heran die Pferdebahnen der
Leipziger und Königgrätzerstraße wurden im Augenblick
leer Jeder beeilte und freute sich einen fo seltenen An
blick genießen zu können Auf jeden Gruß antwortete der
Kanzler mit Anlegen der Hand an die Mütze während
seine Linke auf dem Degengriff ruhte

Das Breslauer Schwurgericht verurtheilte vor
gestern den durch seine Anpreisungen von Geheimmitteln
allgemein bekannten Dr pdilsäslpdiav Theobald Werner
wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit zu einem Jahr
Gefängniß und Ehrverlust und sprach die sofortige Ver
haftung aus

In einem am Montag gerichtlich eröffneten Testament
hat der in Leobschütz verstorbene Malzfabrikbesitzer
Wilhelm Schmidt 150000 Mark zur Erbauung und
Unterhaltung eines Waisenhauses sür evangelische Kinder
bestimmt

Wegen des Arbeiterkrawalls in Brrghausen bei
Verden welcher sich als Landfriedensbruch qnalifizirte
indem Fenster und Thüren von den Unruhstiftern zer
schlagen wurden und erst eine Abtheilung Ulanen Ruhe
herstellte sind die Rädelsführer zu 4 7 8 9 10 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden

Aus Hirsch berg wird telegraphisch ganeldet Die
Flüsse Zacker und Bober sind aus ihren llfern getreten
Mehrere Ortschaften stehen unter Wasser Dü Niederungen
sind hoch überschwemmt Das Wasser ist noch im Steigen
begriffen

Ein Lehrvertraghat einerEntscheidungdesReichs
gerichts zufolge keine verbindliche Kraft wenn der Lehr
ling zur Erlernung des betreffenden Handwerks unfähig
ist auch wenn diese Unsähigkeit bereits zur Zeit der Ein
gehung des Lehrvertrags vorhanden gewesen und nicht erst
nachträglich eingetreten ist Diese Annahme solgt als den
Grundprinzipien des Vertragsrechts daß über unmögliche
Leistungen Verträge nicht geschlossen werden können

Ungeheueres Aussehen erregt in Aschaffenburg dieplötz
liche Verhaftung von nicht weniger als sechsnndzwmzig
Frauen und Mädchen wegen Verbrechens gegen das Lben
Bei einigen der verhafteten Frauen datirt das Vergehen
noch aus ihrer Mädchenzeit Die Unglücklichen wmden
durch eine Genossin welche wegen eines speziellen Fales
zur Verantwortung gezogen wurde verrathen

Aus Augsburg wird von einem noblen Hoch
stapler berichtet Das Schöffengericht daselbst hat dm
vormaligen Portepeesähnrich Albert Freiherrn v An
drian Werburg aus Würzburg 29 Jahre alt bereits
wiederholt bestraft wegen Zechprellerei zu 21 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Da der edle Fähnrich a D in
zwischen seinem Gewerbe weiter obgelegen so wurde
gleicher Zeit ans Haftfortdauer erkannt

Ein zur Vorsicht mahnender Vorfall hat sich am
letzten Dienstag in der in Mainz weilenden Menagerie
Scholz abgespielt Ein mit seiner Klasse die Bude be
suchender Realschüler wollte dem dressirten Elephanten

fehlte dagegen etwas so entstand Theuerung In ähn
licher Weise befragte man das Schicksal auch für die drei
folgenden Vierteljahre durch Nachmessung der drei Haufen

Ein besonders einträgliches Gewerbe der zahlreichen Salz
gäste wegen bildete hier der Betrieb einer Gastwirthschaft
Ein Hallisches Hausbuch macht mehrere Gasthöfe namhaft
deren Besitzer reich geworden waren nämlich den goldenen
Stern die drei Schwäne und den goldenen Löwen
weniger hatten es dagegen der damalige Besitzer des im
16 Jahrhundert in fo schwunghaftem Betriebe befindlichen
Gasthofs zum goldenen Ring und der der goldenen Gans
verstanden ihr Glück zu machen Einen hohen Gewinn
erzielten die Gastwirthe durch den Weinausschank
Man kaufte Rheinwein welchen Fuhrleute die Salz als
Rückfracht nahmen zuführten den Eimer für acht Gulden
der beste kostete zwölf Gulden Wurde dann die Kanne
für fünf Groschen verschenkt so betrug der Gewinn am
Eimer vier Gulden und vierzehn Groschen Im Mai 1625
konnte man hier den Eimer Frankenwein sür 7 Gulden
haben Der Landwein war natürlich um ein Erkleckliches
billiger man kaufte ihn in und um Eisleben für zwei bis
drei Gulden den Eimer Auch Most der von den unmit
telbar um die Stadt liegenden Weinbergen gewonnen wurde
fand schleunigen Absatz zu hohen Preisen die Kanne zu zwei
Gr Bei einem solchen Preise brachte man den Eimer aus
6 Thlr Das Verfahren des Kelterns scheint ein sehr ele
mentares gewesen zu sein so wie die Trauben nach ein
ander reif wurden schnitt man sie aus und kelterte Am
Rhein selbst konnte man den Eimer zu zwei bis süns Tha
lern kaufen das Fuhrlohn dagegen betrug 3 Thaler als
beste Sorten galten den damaligen Weintrinkern der Bacha
racher Bendorfer und Hippacher Für den besten Fran
kenwein erklärte man den Klingenberger Auch auf die Be
handlung des Weines mußte man sich verstehen man
mußte ihn jährlich drei Mal zu Fasnacht Johannis und
Michaelis ziehen Wurde er die letzten beiden Male
nicht gezogen so wurde er lang seger und schwer
Dann mußte man ihn mit einem neuen Besen in einem
anderen Fasse gewaltig rühren oder stauchen bis er fein
vom Besen tropfte und sich nicht mehr zerrte und darauf
in ein neues Faß thun Als einen besonders bedeuten
den Weingutsbesitzer erwähnt unser Gewährsmann den rei
chen Ellinger in Eisleben der über 200 Acker besaß außer
dem aber auch mit Rheinwein handelte und eigentlich ein

Seidenkramer war Schluß folgt
seger seiger kahnig schal unklar



rmen Apfel reichen wurde aber von dem Dickhäuter mit
dem Rüssel gepackt und zweimal unsanft auf die Erde
gesetzt Herzueilende Wärter brachten das Thier zur
Raison und befreiten den mit dem Schrecken davongekom
menen Knaben aus seiner nicht ungefährlichen Situation

Ueber einen beklagenswerthen Vorfall berichtet die
Straßb Post aus Metz In einer Kantine des Rheini

schen Fuß Artillcrie Regimente nahm Montag Abends ein
Gefreiter im Scherze ein auf dem Verkanfstifche liegendes
Endchen Wurst an sich worauf ihm der zur Dienstlei
stung in die Kantine kommandirte Kanonier bemerkte es
sei ihm vor Kurzem erst ein Stiick Wurst abhanden ge
kommen der Gefreite habe dies wahrscheinlich auch ent
wendet Der Gefreite erwiderte hierauf er habe die Wurst
nicht genommen wünsche aber daß sie dem der dies ge
than gut geschmeckt habe Diese Antwort reizte den Ka
nonier derart daß er ein auf dem Tifche vor ihm liegen
des Messer nach dem Gefreiten warf welchem dasselbe
lies zwischen den Rippen in den Körper eindrang so daß
der Verletzte während des Transports nach dem Lazarett
gestorben ist Der Thäter wurde sosort arretirt

Der zeitweilig eingestellt gewesene Postanweisungs
verkehr mit Bulgarien wird vom 15 April ab wieder
eröffnet Postanweisungen nach Bulgarien werden daher
von den Postanstalten von dem genannten Tage ab wie
der angenommen

Von einem herben Geschick ist die wegen ihrer wahr
haft klassischen Schönheit berühmte Schauspielerin Guilia
Negri vom Dal Verme Theater in Mailand ereiltwor
den Die junge Dame eine sehr gewandte Reiterin stürzte
vor einigen Tagen auf einem Spazierritt mit ihrem Pferde
und wurde mit ihrem Reilkleide am Sattel hängen blei
bend von dem sich wieder aufraffenden und wilo aus der
Landstraße dahinstürmenden Rosse so unglücklich nachge
schleift daß sie schreckliche Verletzungen im Gesicht eine
Zertrümmerung des Nasenbeins c davontrug Mit ihrer
berühmten Schönheit dürfte es für immer vorbei fein

In Köln fand erst kürzlich ein schweres Verbrechen
welches vor zehn Jahren im benachbarten Ehrenfeld be
gangen worden war feine Sühne Der Mechanikergehülfe
Wagner aus Warmbrunn gebürtig halte im Jahre 1876
seinen Kostherrn der ihn wegen rückständigen Kostgeldes
an die Lust gesetzt hatte erstochen und es war dem
Mörder damals gelungen schnell nach der That in s
Ausland zu fliehen Dort hat er auch im Laufe der
Jahre geheirathet und kürzlich erst kam er wieder nach
Deutschland um in Mainz eine Stellung anzunehmen
Durch Zufall gelangte die Polizei in Kenntniß von dem
Aufenthalt des Wagner und nahm dessen Verhaftung vor
Der Angeklagte behauptete sich im Stande der Nothwehr
befunden zu haben was indeß von den Zeugen bestritten
wurde Die Geschworenen erklärten den Angeschuldigten
der tödtlichen Mißhandlung für schuldig worauf ihm der
Gerichtshof eine vierjährige Zuchthausstrafe zudiktirte

In New Iork zerstörte am Sonntag eine Feuers
brunst vollständig die Pemberton Mill eine große Baum
wollspinnerei in Lawrence Massachusetts Durch den
plötzlichen Einsturz der Brandmauern wurden 10 Feuer
leute getödtet

In Nischnei Nowgorod riß gestern das Eis
auf der Wolga gegen vierzig zum Theil mit Naphta
produkten beladene Barken welche allmälig zerschellt
wurden fort Die Menge des verloren gegangenen Naph
tas beträgt anderthalb Millionen Pud Der Gesammt
verlust an Barken und Gütern wird auf mehrere Hun
derttausend Rubel geschätzt

In Paris brsnnte in der Montagsnacht der ge
räumige Eoneertsaal Prado nahe der Aoenue Clichy
Batignolles vollständig nieder Obgleich die Feuerwehr

beim ersten Alarm an Ort und Stelle eintraf und vier
Dampfspritzen zur Löschung des Feuers in Thätigkeit ge
setzt waren mußte der Saal bei dem heftig wehenden
Nordwestwinde dem wüthenden Elemente überlassen werden

Der Apothekergehilfe Landnduo in Edinburgh
ein sehr hübscher junger Mann ward vor einigen Tagen
vor Gericht zitirt weil er bei einem Rezepte das er zu
bereiten hatte sich im Gewichte geirrt und die zu stark
ausgefallene Gabe des Heilmittels den Zustand einer
armen Näherin Lonife White etwas verschlechtert hatte
Unter Ausdrücken der bittersten Reue sagt Landuduo
Ich war verwirrt denn einen Augenblick zuvor fand ich

in der Zeitung meinen Namen und die Aufforderung
mich zu melden da ich von meinem Onkel der in Connec
ticut gestorben einen Betrag von 16 Tausend Pfund
Sterling geerbt Das Gericht trug diesem Umstand Rech
nung Landuduo wurde freigesprochen und nun beeilte
er sich die durch ihn zu Schaden gekommene Näherin
aufzusuchen er fand sich durch deren Erscheinung so sehr
ergriffen daß er sich in den nächsten Tagen mit ihr ver
mählen wird

Im Handelsministerium zu London brach am Sonn
abend Feuer aus durch welches ein im ersten Stock be
legenes Bureau sammt seinem Inhalt bestehend aus Blau
büchern und Aktenstücken deren Ersetzung schwierig wenn
nicht unmöglich fein dürfte zerstört und anderer Schaden
angerichtet wurde

Das Corset als Lebensretter ist allerdings
nicht neu mehr aber interessant ist es doch wenn es diese
Rolle wieder einmal so glanzvoll zu Ende spielen kann
wie an der Büste der Kellnerin Lizzie Hughes in San
Francisco Ein ungemüthlicher Liebhaber des Mädchens
feuerte nämlich auf drei Schritt Entfernung nicht weniger
als fünf Pistolenschüsse auf die Schöne ab Diese stürzte
in die Brust getroffen zu Boden und ward nach dem
Hospital gebracht wo es sich herausstellte daß die Kugel
aus einer Schiene des Corsets abgeglitten war und kaum

die Haut geritzt hatte während das Mädchen vor Schreck
in Ohnmacht gefallen war Was aus den anderen vier
Kugeln geworden ist wird nicht gesagt

In London hat sich gestern Nachmittag Gras
Shastesbury m einem Fiaker in Regent Street erschossen
der Beweggrund ist unbekannt

In Liverpool sind dieser Tage Versuche mit einem
neuen elektrischen unterseeischen Boot gemacht worden einer
Erfindung von Mr I F Waddington in Birkenhead
Das Fahrzeug ist cigarrenförinig hat eine Länge von 37
Fuß und in der Mitte eine Breite von 6 Fuß wäh
rend die beiden Enden spitz zulaufen Das Boot trägt
einen Thurm seine Versenkung unter die Wasseroberfläche
wird durch die auf beiden Seiten äußerlich angebrachten
geneigten Platten bewirkt die aus dem Innern kontrolirt
werden Das Boot hat ein Steuer und eine selbstthätige
Vorrichtung welche es in horizontaler Lage hält Die
Bemannung besteht aus zwei Personen denen ein Vorrath
von komprimirter Luft zu Gebote steht falls das Boot
längere Zeit versenkt bleibt Die Bcwegkraft besteht aus
Elektrizität welche in 50 Behältern an Bord untergebracht
ist dieselbe treibt eine archimedische Schraube Der Vor
rath an Elektrizität ist hinreichend das Boot 10 Stunden
lang mit einer Geschwindigkeit von 9 engl Meilen in
der Stunde sowohl in der Tiefe wie auf der Oberfläche
fortzutreiben Die Elektrizitätszellen gewähren Beleuchtung
durch Glühlampen und fetzen auch eine Pumpe in Thätig
keit nm die Wasserballastbehälter zu leeren die zur Ver
senkung des Bootes gefüllt werden Versuche mit diesem
Fahrzeuge in Gegenwart von Vertretern der Admiralität
sollen den Beifall der Letzteren gefunden haben

Aus Haiti wird gemeldet daß dort kürzlich zehn
oder zwölf Personen beider Geschlechter Neger verhastet
wurden welche ein Geschäft daraus machten Menschen zu
ermorden um deren Fleisch auf dem Marktplätze von
Grand Goave als Schweinefleisch zu verkaufen das Un
verkaufte hatten sie stets selbst verzehrt Menschenfresserei
ist übrigens unter den Negern Haitis nichts Neues da
dieselbe vielfach gelegentlich religiöser Feierlichkeiten selbst
verständlich keiner christlichen vorkommt

Raubmordprozeß Kowalski IForts der Beweisaus
nahme 1 Am zweiten Verhandlungstage beantragte der Verthei
diger Rechtsanwalt Dr Richard Wolff die Vernehmung des
Kriminalkommissärs Klatt welcher für die Annahme daß die
That nicht von einem Fremden sondern von einem Bekannten
oder Verwandten der Familie Paepke verübt worden sei An
halt Punkte haben soll Ferner soll der Schlächter Förster zur
Zeit der That bei zwei alleinstehenden Damen in der Dreyse
straße in derselben Weise einzudringen versucht haben wie dies
dem Angeklagten in dem Paepke schen Falle zur Last gelegt wird
Der Vertheidiger bittet nuu den Kutscher Mehlhorn und die
Frau Müllermeister Knaak darüber zu vernehmen ob sie den
Förster als den Strolch wieder erkennen welcher am 3 November
v I zu der in Rede stehenden Tageszeit in der Dreysestraße
gesehen worden sei Der Gerichtshof beschloß diesen Anträgen
stattzugeben Die fernere Beweisaufnahme ergiebt Folgendes
die Zeugin Frau Liesegang sah gegen lUhr die Frau Paepke
am Fenster sitzen und zog aus dem Umstand dah die Frau das
Gesicht nicht der Straße zugewandt und nicht wie sonst ge
strickt habe den Schluß daß sie Jemanden bei sich habe und
sich mit ihm unterhatte Frau Bäcker Hinze hat die Frau
Paepke gegen 2 Uhr in der Thür des Haines Dreysestraße 10
stehen sehen Frau Paepke habe ihren auf der Straße spielenden
Hund an sich herangewinkt und sei dann in S Haus hinein
gegangen Frau Luise Henning wohnte im ersten Stockwerk
des Hauses Dreysestraße 10 unmittelbar unter der Paepke schen
Wohnung Sie fah die Frau Paepke des Vormittags Gegen
1 Uhr legte sich die Zeugin zu einem Mittagsschlaf nieder und
erwachte etwa 10 Muuteu vor 2 Uhr weil es au ihrer Woh
nungsthür klingelte sie öffnete aber nicht Um 2 Uhr bemerkte
sie daß ihre Thür zitterte und der Kronleuchter stark klirrte
Diese Erscheinungen hätten nur durch Vorgänge in der Paepke
schen Wohnung verursacht worden sein können Darauf hörte
die Zeugin ein dumpfes Geräusch in der Paepke schen Wohnung
welches sich drei Mal wiederholt habe Nach der That sind
von der Polizei Versuche gemacht worden um die Veranlassung
des Geräusches zu eruiren Kriminalpolizei Inspektor Meer
scheidt v Hüllesem fiel in der Paepke scheu Wohnung auf
die Knie und fiel dann mit dem ganzen Körper auf den Boden
nieder Hierbei wurde in der Henning schcn Wohnung ganz
dasselbe Geräusch gehört wie zur Zeit der Blutthat Die
Zeugin ist unmittelbar nachdem sie das Geräusch gehört hatte
in ihre Küche gegangen und hat von da aus hastig mit einander
flüsternde Stimme gehört und es schien ihr als ob die flüstern
den Personen auf dem Korridor des Hauses ständen Ein Bellen
des Hundes habe sie damals nicht gehört ob Jemand die
Treppen hinadgelaufen ist hat sie ebenfalls nicht bemerkt auch
ist der Augeklagte von ihr niemals gesehen worden Der
Kriminalkommissar Klatt darüber vernommen welchen Anhalt
er dafür habe daß der Thäter ein Angehöriger der Familie
Paepke sei Der Zeuge bekundete es sei bei der Berliner Poli
zei nach der That eie Nachricht eingelangt daß in Stettin ein
Tischler Jsing zugezogen wäre er Zeuge sei nach Stettin ge
reist um sich zu überzeugen ob der Tischler Frau Paepke
war eine geborene Jsing nicht etwa ein Verwandter der Er
mordeten sei ES habe sich herausgestellt daß er in der That
ein eutferuter Vetter der Frau Paepke aber es habe sich keiu
Anhalt dafür ergeben daß er der Thäter sei es wäre im
Gegentheil festgestellt worden daß er zur Zeit der That gar
nicht in Berlin gewefeu ist

Der Briefträger Blechschmidt bezeugte sodaun daß er am
3 November um 2 Uhr eiue Postkarte in der Paepke schen
Wohnung habe abzugeben gehabt er hätte an der Thür ge
klingelt es hätte ihm aber Niemand geöffnet worauf er die
Karte durch die Thürritze iu den Paepke schen Korridor ge
schoben habe Der Weber Fröbel Austräger des Kommunal
blattes protestirt zunächst gegen die Eidesleistung weil er an
einen Gott nicht glaube unterwirft sick dann aber dem Zeua
nifzzwange Zeuge bekundet Am 3 November mußte ich ein
Extrablatt wegen der Landtagswahlen austragen Ich trug
das Blatt wie gewöhnlich auch in die Paepke sche Wohnung
Ich klingelte und darauf wurde die Thür etivas geöffnet eine
Person die ich nicht sehen konnte streckte die Hand heraus und
nahm mir das Blatt ab ohne meinen Gruß zu erwidern Das
fiel mir auf Vors Warum fiel Ihnen das auf Zeuge
Am nächsten Tage als ich von dem Morde hörte dachte ich
mir Das ist doch merkwürdig daß dir dein Gruß nicht er
widert wurde da dies doch sonst immer geschehen ist Vors
War die Person die Ihnen das Blatt abgenommen hat nicht
Frau Paepke Zeuge Nein das weiß ich gewiß Vors,
Woraus schließen Sie das Zeuge Weil ieue Person nicht
die Figur der Frau Paepke hatte Vors War es eine
weibliche Person Zeuge Anscheinend weiblich Vors,
Zkun das werden Sie doch wissen ob es ein Mann oder ein

Weib war Zeuge Ja das sagen Sie Aber Sie müssen
berücksichtigen daß der 3 November ein regnerischer Tag war
und daß der Korridor so dunkel war daß man kaum Jeman
den genau erkennen konnte Es konnte übrigens auch ein
Mann in Frauenskleidern gewesen sein Der Hund hat nicht
angeschlagen
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Stitdtische Sammlung für uust nd nuftgcwrrbc im Aich und Waage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 l U Zutritt sret
Wochentags 50 Pfg Entree
l ZtaiiScSamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Raihhausgaffe 1
Bonn von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

ich n Waageamt gr Berlin 16s Wochentags von 3 12 Uhr Mittaas
und 2 6 Uhr Mends

vateutschristc Lesezimmer lMagdeburgerstrage 4 1 Treppe unentgeldiich
geöffnet Wochentags von ö 12 Bormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags on 10 12Vormittags Sonnabends geschloffen

Amtsgericht lkl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

Kl rr 0icl eitrlle Pslizei Wachtstube
tä tis c stau ftir Arbeitsnachweis Inspektor Mertcn Arbcitsanstalt

Vcrvileguunsstatio i für fremde Reisende ebendaselbst
Herberge nr Heimatk Maiierguffe 0

lern Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SounabeudZ
11 12 Uhr

Vorsenversammlung Borm von j8 Sj Uhr im Börlenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not,

ausmännischcr verein Ab 8 9j französische Sprache und Schnellschön
schreibunterricht im Vereinslokale

ansmänuischer verein Frohsinn Ab 8 im Cafe David
Physikalisch technischer Klub Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall vic cle lub Sitzung Vereins und Uebungssahren 8j Uhr Abends

in Freibergs Garten
esangverein M rthe Ab 3j Uebungsstunde im Paradies

PostVerein Ab 8 im Reichskanzler
Gcsangvcrctn Simgerkreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausftr 8

esangverein SrcuudschastSbu Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Männer csangvcr in 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Teutscher Privatbeainteil Vcrein Ab 8 im Hoiel Heller gr Steinstraße

ither Slub Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
egel klub Alter Schwede Ab 8j iu Bölke s Restaurant
Segelratten Ab 8 im E Dauueberg schen Restaurant

InterimS Ztadt Theater Der Kernpunkt
valtc iid volksdas Leipziger v Geöffnet von Morgens 9 8 Ldeud
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TtandcSamt Halle a S
Meldung vom 14 April

Aufgeboten Der Schlosser Heinrich Eduard Käski Bocks
hörner 9 und Friederike Pauline Möglich Mer witz Der
Restaurateur Christian Gottfried Eduard Verend kl Ulrich
straße 5 und Johanne Christiane Amalie Ulbrich Wucherer
straße 20 Der Restaurateur Alfred Kahlert und Berlha
Anna Riehlemann Stadlsulza

Eheschließung Der Gärtner Carl Ernst Paul Burghardt
Giebichenstein und Pauline Bertha Schlurick Mühlweg 16
Der Kaufmann Louis Loewinfohn Berlin und Jettchen Katzen
stein Eschwege Der Ziegeleibesitzer Johannes Georg
Nitzschke Nietleben und Johanne Therefe Hedwig Wncherer
straße 63 Der Handarbeiter Heinrich Ludwig Albracht und
Caroline Wilhelmme Anna Jda Erfurt Weingärten 14
Der Maurer Friedrich Bernhard Ehricht Dederstedt und
Friederike Amalie Wilhelmme Zöllner am Kirchthor 6

Geboren Dem Maler Gustav Walther Moritzkirchhof 5
cm S Dem Drechsler Oskar Huth Ludwigstr 18 eine T,
Marie Auguste Anna Dem Telegraphen Aspirant Hermann
Räuber Klausthorvorstadt 10 ein S Hermann Otto Dem
Schneidermeister Otto Wiedenbeck Jägergasse 1 ein S Paul
Georg Erich Deni Hausbesitzer Robert Hoffmann Spitze 33
ein S, Paul Andreas Dem Arbeiter Otto Georgi Moritz
kirchhof 1l ein S Balthafar Heinrich Otto Reinbold Dem
Manrer Carl Fiedler Wuchererstraße 19ä eine T, Friederike
Emma Dem Wagenschreiber Ferdinand Engling Parkstr 13
ein S Carl Franz Walther Dem Weichensteller Heinrich
Hochmuth Laurentuisstr 15 ein S Carl Hermann Heinrich

Dem Tischler August Luckiau Bockshörner 6 eine Tochter
Emma Bertha Louise Dem Kaufmann Carl Hartig Klaus
thorvorstadt 7 ein S, Carl Friedrich Heinrich Dem Maler
Theodor Bernhardt Martinsberg 11 eine T Sarah

Gestorben Des Schuhmachermeister Wilhelm Katfcher S
Max Alfred 8 M 18 T, Schulgasse 1 Der Handarbeiter
Paul Curt 24 I 11 M 13 T Klmik Des Maler Gustav
Walther S 7 Stunden Moritzkirchhof S Des Rechtsanwalt
und Notar Wilhelm Trautmanu T Elifa 10 I 2 M 16 T,
kl Steinstr 5 Der Arbeiter Carl Albert Fischer 48 I
4 M 3 T, Hirtengasse 9 Des Kesselschmied Hermann
Kitzel S todtgeboren Karlstr 1

Kirchliche Anzeige
Wohlthätigkeit

5 Mark für eine bedürftige Konfirmandin 3 Mark für
einen Kranken und 3 Mark zur freien Verfügung sind im
Becken der Domkirche gefunden worden Herzlichen Dank

AlbertzSynagogen Gemeinde
Freitag den 16 April Abends 7 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 17 April Vorm 8V Uhr Gottesdienst

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

WM

Thermoineler
nach

Osltiiirs ltesirui

Fench
ligkett d
Lust

Wind

14 /4 j
15 /4

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

758,0
758,0

58,0

14 8
5,0
4 6

12,0
4,0
3 5

50
79
82

NW

5M

zml heiter
klar

bedeckt

Ueberficht der Witterun
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbeuannic

Städten folgende Petersburg j 5 Hamburg j 4 Memel
j 10 Karlsruhe 1 7 München j 6 Chemnitz 4 Berlin 6
Paris j 6

Wasserstau der Saale bei Trotha Uuterh Am 14 April
Abends 3,28 am 15 April Morgens 3,28

Ikvatol in lMpÄß
Freitag den 16 April

Neues Theater Die von Hütten
Altes Theater Der Zigeunerbaron
Carola Theater Der Herrgottschnitzer von Ammergau



Interims Lwät Msalsr
I 7 un I 8Direktion I l tli

Freitag den Iß April 1886
Gastspiel drr ch Wirner Taiy Süngn innrn

I Theil Costüm Wiener Wäschermädl Fesche Wienerin Marsch
T it Nr 1 von Grüneke k Morgenblätter Walzer Text Nr 2 von Strauß

II Theil Costüm Wiener Rudersport Blaue Donan Walzer
T xt Nr 12 von Strauß Kärntnerlied Text Nr 4 arrangirt von Grüneke

III Theil Costüm Jockey Erste Liebe Walzer Rondo Text Nr 7
von Strauß I Cirkus Galopp Text Nr 15 von Fahrbach

Hierzu

Schwank in 4 Akten von E Labiche Deutsch von Gerstmaun
Repertoirstück des Residenztheaters in Berlin

In Berlin Residenz Theater 120 Mal aufgeführt

llei p Dälileii j

Carbonel
Henriette seine Frau
Berthe deren Tochter
Perugin
Katherine seine Frau
Lucie deren Tochter
Duplan
Mauriee sein Sohn
Cesenas

Pers
Hr Dahlen
Frl Peroni
Frl Bronn
Hr König
Fr Treptow
Frl Förster
Hr Hüner
Hr Sachs
Hr Mertens

oueu
Melanie seine Frau Frl Heuer
Jules Flavigny Architekt Hr Pittschau
Edgar Lajonchöre Hr Patry
Josephine Hausmädchen bei

Carbonel Frl BertiniGuillaume Gärtner b Duplan Hr Richard
FranyoiS Jäger bei Cesenas Hr Harnisch

Gäste

Ort der Handlung in den beiden ersten Akten Paris im dritten Akt Montmorency
im vierten Akt Combevoi bei Paris Zeit Gegenwart

I r e t e I Q i I l it tLoge 2 Mk Sperrfitz 1,S Mk Parterre 1 Mk Gallerie SO Pfg
Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus

imd iit nur an Spieltagen Bormitt von 10 12 u Nachmitt von 5 Nhr geöffnet

7 1K n 7 z IIIii
Sonuabeud Gastspiel der Wiener Sängerinnen

Hierzu Vi ite I n 1 Lustspiel von I r Hugo Müller
Lustspiel von G v Moier

Oi ILiolzÄelig
LiShSlCASRO

Stärlienäos nakrliaktes Vsträvk kür Zeüsg
V i tl ill stt r kür I e rl AmsZioiiiiscdöll Zedraued bsi äi rrkWisolisli usttw6vir uiiä bei

Icatsrrkalisekön ävr VöräÄUUNMoi xallö selbst bei SknAlillKvll
oitweise als Lrsat kür Niled mit siedvrsm Lrkolxs

Vvrii uk in Läelisvu von L ilo L 6V von Lilo I SV
robv Lllvksvn von V KV

Alleinige fsdi iksnten VtilnV rri tl ix In Ilei

kastorvlll adAk
A Pfund 89 Pfennig nur allein bei

Zv

vie NsAlekiiiM lillttei 11 8el Ml iieIie kUlierei
von

ist auch diesmal auf dem hiesigen Biehmarkt aufgestellt u empfiehlt ihre schon bekann

ten Mein Geschäft befindet sich für diesmal durch Verloosen der
Plätze vis a vis der Karousselle Eckbude gegenüber der Turnhalle kenntlich an der
Firma Bitte das mir seit 27 Jahren geschenkte Wohlwollen auch für diesmal gütigst
bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

Hallesche Aktien Merlmnierei
Die in unserer Brauerei vom 1 Mai er bis

St5i April 1887
sind für je einen Tag jeder Woche abzugeben

Die Bedingungen liegen in unserm Comptoir
zur Henntnifznahme bereit nnd find die Gebote
schriftlich einzureichen

Vol 8 iil K6 Mn W Gerkett llntvidett u ki en
kokett 23 Nlk und W Alack

üocllt ei zv Letten tw ett 35 4ij
Z5ÄZZM TMMOMOS iSy I flliill IN IM 5lj ff 2 N
üoeZifeiiZo eiinilZwnen 2 l v i tz 8 IIv 3 Allc 751 f

Ksdr kitvkvndetm
ttalle g 8 47 im Ml voWiilißi liiiüo a 8

Letten
Sonnabend d 17 d M Nachm Uhr
kl Klansstr 14 I
O Anet Kommissar

Sonnabend den 17 d Mts srüh
IV UHr versteigere ich Geiststrafte IS
freiwillig gege Baarzahiuug

eine neue schwere goldene Glas
hnter Savonet Ankre Uhr und eine
schwere goldene Herrenkette

Gerichtsvollzieher in Halle
Feinsten ger Rheinlachs
Mecklenburger Spickaal
Makrelen iu Gel6e
Prima Messiua Zlpfelsineu
Reue Malt Kartoffeln
Frische Bratheringe
Frische Waldmeisterkränter
Kibitzeier empfing

Die feinsten Gemüse in Dosen als V
Stangen u Schnittspargel D

Schoten Schnittbohnen Ca
rotten e e empfiehlt billigst

Ks Mi li KI l1IrieIi8tl kckp

ff Schleuderhonig
Pfd KV Pfg empfiehlt

Lvrodarü Lartd
kl Ulrichstrafte S

Bruchsteine
gebrauchte werden gekauft Gommergafse 9

einer Wurst und Fleischwaaren täglich
rifche gekochte Zunge feinsten ger Rhein

lachs ff russ und hamb Caviar starke
ger Aale Bücklinge Bratheringe
Scheibenhonig ff russ Znckerschoten

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager
konservirter Früchte und Gemüse zu
äußerst billigen Preisen

HV gr Ulrichstr S7
uvanZenVefdessoets tt giS Hol volls

öincjen T vekmässixsts una

k ranko ttalls pro V Otsä 1 20
AürtsI äa u 6V aus cltzr Vordanästo
Fabrik von ZckSfee Okemniti
Ueinverkauk Lpeeial Oorset fadkik

v ö ttSni süo 5 Lodmosrstr 17/18

Von Freitag früh an stehen feinste fette Meck
lenburger sowie grofte und kleine

sengl Rasse znm Verkauf bei Ri ko Giebicheusteiu Bruuueustr SS

l Nlttch ÜIINwM
ind ohne Salz gegen mn
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

M

Schwämme aller Art auch
I iit u Frottir

haudfchuhe empfiehlt I
Vorzügliche Masse zum Füllen von

Hve1 Kr z I vi
billigst bei ZI

Ein tafelförmiges Instrument ist billig
zu verk Zu erfr Friedrichstr SS I l
llmlltzeltlied
u heile sie mit u ohne Wissen durch mein
altbewährtes Mittel Droguist I
livl Berlin Kesselstr 38

Für den redaktionellen und Jnseratentheilzverantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetschmanu w Halle

Hierzu Beilage
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